
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilf-Röhricht-Komplex "Großes Moor" 500m N von
Teschow

Niedermoor/Regenmoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Wardow
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Schilf-Röhricht, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Birken-Wald,
Großseggen-Erlen-Wald, Sumpfreitgras-Lorbeerweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07229

X X

Der Schilf-Röhricht-Komplex "Großes Moor" ist 500m nördlich von Teschow gelegen und ist Bestandteil des NSG " Göldenitzer Moor". Der 
SO-Teil ist lediglich feucht und von reicher Trophie. Ein Grabensystem weist auf eine ehemalige Grünlandnutzung hin. Jetzt ist in diesem 
Bereich das Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht entwickelt. Der mittlere Teil ist überwiegend sehr feucht bis nass. Hier ist ein Großseggen-Schilf-
Röhricht zu finden, daß an den nassen Stellen in ein Wasserlinsen-Schilf-Röhricht übergeht. Der N-Teil ist ebenfalls sehr feucht, jedoch 
herrschen hier am Übergang zum jetzt bewaldeten Regenmoor mesotroph-saure Verhältnisse, was durch das Vorkommen des Torfmoos-
Schilf-Röhricht verdeutlicht wird. Im N wurde eine kleine Insel sowie ein Streifen an der Grenze zum dichteren Moorwald als ein locker 
überschirmter Torfmoos-Moorbirken-Wald kartiert. Auch drei eutroph-kräftige Erlen-Gehölz-Standorte im SW sowie ein Sumpfreitgras-
Lorbeerweiden-Gebüsch im SO wurden in den hier beschriebenen Biotopkomplex integriert. Während es sich bei dem südlich und mittleren 
Teil vermutlich um ein Verlandungsmoor handelt, hat der N-Teil eher Moorcharakter. Besonders der S-Teil wird trotz Nutzungsauflassung 
immer noch stark entwässert. Eine Wiedervernässung des NSG wäre dringend notwendig.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Schilfrohrsänger, Rohrammer, Teichrohrsänger, Sprosser, Buntspecht, Neuntöter, Rohrweihe, Feldschwirl, Bekassine, Tüpfelralle

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Carex acutiformis Phragmites australis

Calamagrostis canescens Holcus lanatus Lysimachia thyrsiflora Sphagnum palustre
Calliergonella cuspidata

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Prunus spinosa
Ribes nigrum Rubus idaeus Salix cf aurita Salix cinerea
Salix pentandra Agrostis canina Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis
Callitriche spec. Carex canescens Carex elongata Carex lasiocarpa
Carex paniculata Cirsium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Galium palustre Molinia caerulea Mentha aquatica Juncus effusus
Iris pseudacorus Hottonia palustris Peucedanum palustre Potentilla palustris
Thelypteris palustris Solanum dulcamara Scrophularia umbrosa Rumex hydrolapathum
Rorippa amphibia Ranunculus sceleratus Urtica dioica Aulacomnium palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sphagnum fimbriatum Enteromorpha spec. Rhizomnium punctatum Calliergon cordifolium
Polytrichum commune Cardamine pratensis


